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O nitien durch die wilden ichen

Sich ſchnurgleich zene Bahne ſtreckt,
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Sich oft beh edier Luſt geubt, D2

Und dieſe Ruhſtatt äufeführet

Die Seinen Sorgen gabſal giebt
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Du Helden Sohn, der uuſee Heyden
EDurch Seines AufsangsGlantz beehrtt 6
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¶CJo Auguſts Luſt den Schafern nutzet,

Und wo die Jagd, die Jhn ergoßt,

Die Heerden fur dem Schrecken ſchutzet

Und ſeltnes Wild die Saat verletzt;

Ê ,,n nJm Angeſicht von den Pallaſten,

Die ietzt voll froher Wunſche ſind

Sang unter halbentlaubten Aeſten

Silvander Auguſts Heldenkind.
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S 2  A 5 J 98 Kind, das uns zu Luſt und Freuden
SAuguſtens fruchtbars Haus vefmnehrt z  t
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Du muſeſt Denen gleich gedenen,
J

J

Jn welchen ietzt Sein Nahme bluht, J

An
Und Die ſtets mehrers prophezeyhen.

Je mehr man Sie erfüllen ſieht. nn.
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neee—Di werden einſt die Walder ſagen/ J

Durch die dies Haus. umringet ſteht,

Wie Geiſt und Muth bey munterm Jagen

Zu edler Kuhnheit ſich erhoht:

Wer ſich. nur edle, Freude machet,

Den halt kein trager Zug zuruck

Wer oft nur zum Vergnügen wachet,

Wacht leichter für der Volcker Gluck.

J er Ruff hats her zu uns getragen

Und dieſen Trifften auch entdecktt

Wie Auguſts Arm den Feind zerſchlagen,

So wie Etr hier das Wild geſchreckt,

Und die, die ſich Jhm widerfetzet,

Wie ein verzagtes Reh geſcheucht,

Das von den Hunden aufgehetzet
.9

Zu Sumpfen und. zu Hecken fleucht.
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ie Hande, die hier Ruhe ſchaffen,

Und ſichre Saaten fur dem Wild,

Die haben dort die Wut der Waffen

Durch Sein erregtes Reich geſtillt:

Vergnuget mit des Wildes Blute

Verſchonet Er der Burger Blut;

Ein Feind von falſchem Helden-Muthe

Zeigt Er im Frieden Heldenmuth.
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Sg kan von Jhm geruhmet werden,

Was Jhin des Vaters Beyſpiel wies;

Der Jhn, nur Jhn allein der Erden

Als Sein vollkommnes Bildnis ließ:

Er aber wird in ſo viel Zweigen,

Als Sich Sein Edler Stamm erhebt.

So manches Bild der Nachwelt zeigen,

Jn welchem gantz der Vater lebt.
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